
KURZ NOTIERT

Leimen. (behe) „Jugend denkt Zukunft“
heißt eine Initiative der deutschen Wirt�
schaft. Die Schule soll mehr mit der Wirt�
schaft zusammenarbeiten, Schüler sollen
zu einer besseren Einschätzung des Wirt�
schaftens kommen. HeidelbergCement
hat diesbezüglich seit ein paar Jahren ei�
ne Patenschaft mit dem Walldorfer Gym�
nasium. Beim aktuellen Projekt sollten
die Schüler ins Jahr 2020 blicken und er�
arbeiten, wie dann Wohnungen und Ver�
kehrsnetz aussehen. Für HeidelbergCe�
ment war dieses Brainstorming so interes�
sant, dass praktisch das komplette Mana�
gement des Weltunternehmens bei der
Präsentation im Leimener Stammwerk
anwesend war, an der Spitze der Vor�
standsvorsitzende Dr. Bernd Scheifele.

Die Schüler, die sich als „Manager“
virtueller Firmen in die Unternehmensab�
läufe hineindenken mussten, zeigten die
Megatrends des Jahres 2020 auf: eine to�
tal vernetzte und individualisierte Welt
mit Englisch als Standardsprache, einem
Deutschland, in dem die Alten die größte
Bevölkerungsgruppe darstellen, einer ge�
stiegenen Migration und den damit ver�
bunden Konflikten.

Dem begegnen die „Traffic Solvers“
mit einem ausgeklügelten Verkehrswege�
netz: Über Spezial�Beton rollen nicht nur
die Fahrzeuge, die gewaltigen Oberflä�
chen dienen der Nutzung von Sonnen�
energie. Auch die „doppelstöckige Auto�
bahn“ ist Standard. Unten fahren Busse

und Lkw, oben die
Pkw. Landverbrauch
wird so gebremst.

Interessant auch,
wie sich die jungen
Leute das Zukunfts�
haus vorstellen. Es
ist gebaut aus einem
stark Wärme däm�
menden Spezialbe�
ton, den es in Farbe
oder durchsichtig
gibt. Das schräge
Flachdach fasst So�
larthermen, Regen�
wasser wird im Kel�
ler gesammelt. Das
ganze Gebäude ist
voll computerisiert.
Markant sind zentra�
le Ver� und Entsor�
gungsschächte in der Mitte des Hauses.
Eine weitere Gruppe bewertete Organisa�
tion, Arbeitsbedingungen, Wirtschaftlich�
keit und Umweltverträglichkeit der drei
virtuellen Firmen.

Die Manager von HeidelbergCement
zeigten sich überrascht von der Kreativi�
tät der Jugendlichen: „Einige von euren
Ideen sind bei uns Gegenstand der For�
schung, andere erscheinen heute ebenso
utopisch wie vor 30 Jahren das Handy
utopisch erschien.“ Und Dr. Scheifele be�
tonte, dass Ausbildung und Wissen wich�
tiger denn je werden. Die weltweite Kom�

munikation habe den Wissensvorsprung
von Nordamerika und Europa gegenüber
den Schwellenländern gesenkt, und Wirt�
schaft und Schule müssten mehr zusam�
menkommen, so wie das bei den anglo�
amerikanischen Ländern schon ist. Für
den Baustoff Zement�Beton sieht Scheife�
le gute Perspektiven, sowohl im Woh�
nungs� als auch im Straßenbau. An die
Schüler gewandt ermunterte der Vor�
standsvorsitzende diese, sich ruhig mehr
mit Wirtschaft zu beschäftigen: „Wirt�
schaft ist zwar nicht alles, aber ohne Wirt�
schaft ist alles nichts.“

Sandhausen. (red) Andreas Kummer hat
mit seiner auf erneuerbare Energien spe�
zialisierten Firma „Biotec Contracting“
neue Räume bezogen und zwar am Kan�
tenbuckel. Hier bietet sich die Möglich�
keit, in einer kleinen Ausstellung einen
Teil der Produktpalette zu präsentieren.
Zudem erlaubte der Umzug, das bisheri�
ge Leistungsspektrum – Holzfeuerungs�
anlagen, Solarnutzung und Photovoltaik
– durch Vertrieb und Montage von Kami�
nöfen inklusive Kaminbau zu ergänzen.
Zudem bietet Andreas Kummer nun auch
die Brennstofflieferung gleich mit an. Ab
sofort lassen sich Scheitholz für Kaminö�
fen und Holzfeuerungsanlagen, Hack�
schnitzel und auch Holzpellets bei „Bio�
tec Contracting“ beziehen. Anlässlich
der Eröffnung der neuen Räume, bei der

sich bei Sekt und Häppchen so manches
Gespräch um erneuerbare Energien dreh�
te, verwies Kummer darauf, das seine Fir�
ma gerade im Bereich der Holzfeuerung
Anlagen in allen Leistungsbereichen ab�
gewickelt habe. Hier reiche das Angebot
von „Biotec Contracting“ von der Projekt�
entwicklung und Planung über Montage,
Bauleitung, und Finanzierung bis hin zur
Betriebsführung.

Sandhausen. (fi) Wenn eine Praxis 20 Jah�
re im Ort besteht, kann davon ausgegan�
gen werden: Diese Einrichtung ist etab�
liert. So wie die Ergotherapie von Chris�
tiane Seiler in der Waldstraße. Schlagan�
fall�Therapie, MS�Patienten, Parkinson�
und Koma�Patienten werden in der Pra�
xis wieder auf ein Alltagsleben vorberei�
tet. Dafür sorgen neben der Inhaberin
auch Theresa Hofmann, Anke Delnert
und Kerstin Arend. Auch Altersdemenz
und Schäden nach hirnorganischen Er�
krankungen werden behandelt, Wahrneh�
mung, Motorik und psychische Stabilität
wieder hergestellt. Auf einer Fläche von
über 150 Quadratmetern und mit entspre�
chenden Spiel� und Arbeitsgeräten kön�
nen sich auch kleine Patienten frei bewe�
gen und ihrem Spieltrieb unter Anlei�

tung folgen. Bürgermeister�Stellvertreter
Roland Sohns fand denn auch beim Über�
reichen des Tellers der Gemeinde: „Mit
dieser Praxis ist Sandhausen bestens ver�
sorgt.“ Gezieltes Training verbessert die
motorischen und sensorischen Vorausset�
zungen zum Lernen, die Selbständigkeit,
den konstruktiven Umgang mit Aufga�
ben und die Bewältigung des Alltags bei
Behinderung und Entwicklungsproblem.

Alles Gute!

Bammental. Frau Frieda Grossmann,
Hermann�Löns�Weg 50, 87 Jahre.
Dossenheim. Frau Ruth Bässe, Ri�
chard�Wagner�Str. 16, 84 Jahre � Frau
Gertrud Ridinger, Bergstr. 5, 80 Jahre �
Herr Dr. Ernst Eberius, Adalbert�Stif�
ter�Straße 7, 74 Jahre � Herr Eugen
Beißwenger, Friedrichstr. 123, 73 Jahre
� Herr Hans Hilsheimer, Heinrich�Hei�
ne�Str. 18, 73 Jahre.
Eppelheim. Frau Maria Kaute, Gg.�
Fr.�Händel�Str. 9, 83 Jahre � Frau Lina
Windisch, Peter�Böhm�Str. 35, 78 Jah�
re � Frau Irmgard Drüeke, Erzberg�
erstr. 32, 77 Jahre � Herr Hans�Eber�
hard Steffen, Peter�Böhm�Str. 3, 70
Jahre.
Heiligkreuzsteinach. Herr Karl Köppl,
Geisberg 11, 86 Jahre.
Heiligkreuzsteinach�Lampenhain.
Herr Willi Daub, Dellenweg 8, 76 Jah�
re.
Leimen. Frau Elsa Theison, Nußlocher

Str. 40, 88 Jahre � Herr Ludwig Jussli,
Riedwiesenweg 5, 85 Jahre � Herr Al�
fred Schmidt, Rohrbacher Str. 61, 81
Jahre � Frau Rosemarie Steinmann,
Schwetzinger Str. 9, 72 Jahre � Herr
Adolf Hohmann, Adalbert�Stifter�Str.
3, 71 Jahre.
Leimen�St. Ilgen. Frau Katharina
Stehr, Eichendorffstr. 3, 91 Jahre �
Herr Wilhelm Pfahler, Friedrichstr. 16,
70 Jahre.
Meckesheim. Frau Elisabeth Harder,
Horrenberger Str. 21, 78 Jahre � Herr
Peter Horwath, Goethestr. 20, 77 Jah�
re.
Neckargemünd. Herr Harry Davis,
Saarstraße 6, 79 Jahre.
Neckargemünd�Mückenloch. Herr An�
ton Imhof, Birkenstr. 4, 83 Jahre.
Neckargemünd�Waldhilsbach. Frau
Barbara Gaul, Am Forlenwald 25, 83
Jahre.
Nußloch. Herr Heinz Kamper,
Hauptstr. 45, 85 Jahre.
Sandhausen. Frau Therese Schneider,
Am Leimbachring 46, 76 Jahre.
Wiesenbach. Herr Josef Weber, Langen�
zell Nr. 17, 74 Jahre.

Straßen zapfen
die Sonne an

Jugend dachte Zukunft bei HeidelbergCement

Dem Management von HeidelbergCement präsentierten die Gymnasiasten die Megatrends 2020. Foto: Pfeifer

Geschäftsführer Andreas Kummer hatte zur
Eröffnung eingeladen. Foto: privat

Die Glückwünsche Sandhausens überbrachte
Roland Sohns. Foto: Fink

Hammerwerfen der Spitzenklasse
Schönau. (a) Auf der Sportanlage im
„Oberen Tal“ präsentiert die TSV�
Leichtathletikabteilung am Samstag,
23. Juni, ab 10.30 Uhr ein Treffen der
Spitzenklasse der Hammerwerfer im
Rahmen der Deutschen Leichtathle�
tik�Junioren�Gala zusammen mit dem
MTG Mannheim. Ausgetragen werden
Qualifikationswettkämpfe für die WM
in Osaka mit den besten nationalen
und internationalen Hammerwerfern;
um 16.15 Uhr gehen die Frauen an den
Start, um 17 Uhr die Männer. An die�
sem Tag wird auch der dritte Wett�
kampf des Deutschen Junioren�Cups
ausgetragen, es ist das größte Junio�
ren�Leichtathletik�Meeting Europas.

AVR sammelt Schadstoffe
Schönau. (a) Eine Schadstoffsamm�
lung der AVR findet am Freitag, 22. Ju�
ni, am Festplatz im Gewerbegebiet
„Unteres Tal“ statt. Zwischen 12 und
14.30 Uhr können beim Umweltmobil
Schadstoffe entsorgt werden.

Lindenbaumfest des MGV „Freiheit“
Schönau. (a) Der MGV Singverein
„Freiheit“ lädt am Sonntag, 24. Juni,
zum Lindenbaumfest rund um das Sän�
gerheim ein. Los geht es vormittags.

Ökumenisches Kirchenstraßenfest
Neckarsteinach. (a) Ein ökumenisches
Kirchenstraßenfest findet am Samstag
und Sonntag, 23. und 24. Juni, zwi�
schen der evangelischen und katholi�
schen Kirche statt. Festbeginn ist sams�
tags um 15 Uhr, Fassanstich mit Frei�
bierausschank ist um 18 Uhr. Für Un�
terhaltung sorgt die Gruppe „Wolken�
flug“ um 18.30 Uhr sowie Disco�Mu�
sik mit Barbetrieb um 22 Uhr. Der
Sonntag startet um 9.30 Uhr mit ei�
nem Festgottesdienst in der katholi�
schen Kirche. Geboten wird auch ein
Frühschoppen um 10 Uhr mit der Kir�
chenmusik Hirschhorn sowie ein Kin�
derprogramm um 14 Uhr.

Volkswandertag ab Auwiesenhalle
Meckesheim. (a) Die Wanderfreunde
„Meckesheimer Cent“ rufen am Sonn�
tag, 24. Juni, zum Volkswandertag auf.
Gestartet wird zwischen 6 und 14 Uhr
an der Auwiesenhalle. Wanderstre�
cken von 5, 10 und 20 Kilometern ste�
hen zur Auswahl. Außerdem wird um 9
Uhr einen Einweisung in „Nordic Wal�
king“ angeboten.

Konzert der „Sängereinheit“
Meckesheim. (a) Der Gesangverein
„Sängereinheit“ veranstaltet am Sams�
tag, 23. Juni, um 20 Uhr ein Open�Air�
Konzert bei der St. Martins�Kapelle;
bei schlechtem Wetter geht’s ins Die�
trich�Bonhoeffer�Haus. Mitwirkende
sind die beiden Chöre des Gesangver�
eins, der Chor der Karl�Bühler�Schule
und der Spielmanns� und Fanfarenzug
sowie der Solist Andre Uelner.

Schützenverein feiert 50 Jahre
Mauer (a) Der Schützenverein feiert
sein 50�jähriges Bestehen am Samstag
und Sonntag, 23. und 24. Juni. Der
Samstag beginnt um 16 Uhr mit einer
Totenehrung auf dem Friedhof, um 18
Uhr beginnt das Fest im Schützenhaus
mit Musik der Landjugend sowie Gug�
gemusik. Durch das Programm führt
Erich Mick. Der Sonntag startet um 11
Uhr mit einem ökumenischen Gottes�
dienst. Danach spielen der Musikver�
ein und der MGV Frohsinn.

Sommernachtsfest mit Feuerwerk
Bammental. (a) Der Volks�Chor veran�
staltet am Samstag, 23. Juni, um 20
Uhr ein Sommernachtsfest im beleuch�
teten Schwimmbad. Höhepunkt ist ein
Brillantfeuerwerk.

DIE RNZ GRATULIERT

Bammental. (red) Das Waldschwimmbad
bekam jetzt einen automatischen exter�
nen Defibrillator, kurz: AED, im Wert
von 1800 Euro. Das Gerät ermöglicht es
mit Hilfe eines Stromschlages im Falle ei�
nes Herzkammerflimmerns, das nach ei�
nem Herzinfarkt entstehen kann, die
Herzmuskelzellen wieder zum „gemeinsa�
men“ Arbeiten zu animieren und damit
ein Leben zu retten. Mit Hilfe eines AEDs
kann dieser Stromschlag auch vom medi�
zinischen Laien ausgelöst werden, was
schnelle Hilfe erlaubt und im Falle eines
Kammerflimmerns die Überlebenschan�
ce so von 15 auf 50 Prozent.

Spender Dr. Albrecht Schütte über�
reichte das AED�Gerät an Bürgermeister
Gerhard Vogel und Bademeister Klaus�
Peter Wiegmann. Besorgt hatte es Dr. Sön�
ke Müller, leitender Notarzt im Rhein�Ne�
ckar�Kreis. Er war es auch, der die
DLRG�Wachgänger mit einer Ersteinwei�
sung an diesem Gerät ausgebildete.

Übrigens: Das Gerät führt den Retter
durch die einzelnen Handlungsschritte
mit einer genauen Ansage. Einen Strom�
stoß löst das Gerät nur aus, wenn er tat�
sächlich erforderlich ist; das heißt, eine
Gefährdung des Opfers und des Retters
ist ausgeschlossen.

Übergabe mit (v.l.) Bürgermeister Gerhard Vo-
gel, Bademeister Klaus-Peter Wiegmann, der
Spender Dr. Albrecht Schütte und Notarzt Dr.
Sönke Müller. Foto: privat

Neckargemünd. (tra) Die Barmer Kran�
kenkasse, seit fast 45 Jahren in der Stadt
vertreten, bezog in der Hauptstraße 61
neue Räume. Zur Eröffnung überreichte
Gerhard Giesel als Vermieter dem Bar�
mer Bezirksgeschäftsführer Ralf Wein�
mann einer symbolischen Schlüssel aus
Hefeteig. Bürgermeister�Stellvertreter Al�
fons Unger überbrachte die besten Wün�
sche der Stadt: Die modernen Räume sei�
en eine optische Bereicherung für die Alt�
stadt. Der neue Standort besitzt auch
nach Worten Weinmanns deutliche Vortei�
le. Die neue zentrale Lage ermögliche es
nun auch weniger mobilen Menschen die
Geschäftsstelle zu erreichen, um das per�
sönliche Gespräch zu suchen.

Da freute sich Ralf Weinmann (l.): Bürger-
meister-Stellvertreter Alfons Unger gratulier-
te zum neuen Standort mit Blumen. Foto: Alex

Ergotherapie seit
zwei Jahrzehnten
Christiane Seiler feierte Jubiläum

Meckesheim. (ugf) Ob Verfahrens� oder
Prozesstechnik, ob Chemie, Klima� oder
Energietechnik – in zahllosen Industrie�
anlagen der Welt finden sich Sero�Seiten�
kanalpumpen. Jetzt hat die „Sero Pump�
Systems GmbH“ als Technologieführer in
diesem Pumpensegment sich auch selbst
internationalisiert: Im Houston/Texas er�
öffnete das Unternehmen seine erste US�
Niederlassung. Wie Geschäftsführerin
Beate Zientek�Strietz weiter mitteilte,
wurden parallel die Meckesheimer Ser�
vice�Aktivitäten in die neue „SMW Ser�
vice und Pumpentechnik GmbH“ mit
Sitz in Neidenstein ausgegliedert.

T R E F F P U N K T E

Dossenheim
Gesundheitsrunde. „Mehr Bewegung, was
tun?“, Sketch u. Diskussionsrunde, heute, 19
Uhr, Rathaussaal.

Eppelheim
DRK. Blutspende�Aktion, heute, 14.30�19.30
Uhr, Theodor�Heuss�Schule.
Sängerbund Germania. Jahreshauptversamm�
lung, heute, 20 Uhr, „Zum Löwen“.
Obst� und Gartenbauverein. Oftersheim�Aus�
flug, Samstag, 23.6., wird verlegt auf Samstag,
11.8., 14 Uhr.
Jahrgang 1931/32. Treffen, heute, 15 Uhr, „Bel�
canto“.
Jahrgang 1940. Treffen, morgen, Freitag, 22.6.,
18 Uhr, DJK�Gaststätte.

Neckargemünd
FDP. „Aktuelle Fragen der Bildungspolitik“,
Diskussionsabend mit MdL Dr. Birgit Arnold,
heute, 19.30 Uhr, „Griechische Weinstube“.

Nußloch
Jahrgang 1940/41. Treffen, morgen, Freitag,
22.6., 19 Uhr, „Weinstube“.

Neckarsteinach
Erwachsenenbildungskreis der kath. Pfarreien
Hirschhorn/Neckarsteinach. „Das Jesus�Buch
des Papstes“, Gesprächskreis über ein ausge�

wähltes Thema, heute, 19.30 Uhr, Bonifatius�
haus, Hirschhorn.

Spechbach
Gemeinderat. Öffentliche Sitzung, heute,
19.30 Uhr, Rathaus.
Naturheilverein. „Rosenfest“, Seminar, heute,
16�20 Uhr, Alter Kindergarten.

Wiesenbach
Gemeinderat. Öffentliche Sitzung, heute, 19
Uhr, Bürgerhaus, Bürgersaal; 18 Uhr Anhö�
rung der Bevölkerung zum ÖPNV�Busverkehr,
Ausschreibung Linienbündel.

Wilhelmsfeld
TSG�Senioren. Treffen, heute, ab 17 Uhr, TSG�
Gaststätte.

Ein Stromschlag fürs Leben
Das Waldschwimmbad bekam einen Defibrillator gespendet

Die Barmer hat
ein neues Domizil

Zentral in der Hauptstraße

Holz ist nur eine
Energie-Variante

„Biotec“ bezog neue Räume

IM NOTFALL

Bammental / Gaiberg / Mauer / Meckes�
heim / Neckargemünd / Steinachtal / Wie�
senbach: Hubertus�Apotheke, Meckes�
heim, Scheffelstr. 1, � 0 62 26/ 9 24 50.
Leimen / Nußloch / Sandhausen: Nepo�
muk�Apotheke, Nußloch, Hauptstr. 96,
� 0 62 24/ 1 67 36.

Sero eröffnete
Niederlassung in USA
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